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gewldmet, NICHT; W1€e 1n Mainz un Irier, schlechthın adlige Herrn,
sondern W1€e In Strassburg (Kothe, Kirc.  C Zustände Strassburgs 2M

Jahrhundert, (9) WE edel-F'reie Kapitularen aufgenommen
wurden. el trıtt das erfolgreiche Bestreben Tage den KreIis der
Berechtigten immer CM  ]  © ziehen un den grählichen WI1e fürstlichen
del Zl bevorzugen. In verhältnismässig wenigen Källen (ca D haft
die Kurie versucht, Domkanonikate besetzen, ATl « Öölner Dom 1st s Aihr überhaupt zaum zweiımal gelungen. Ks entspricht as völlig meılıner
ın dieser Zelitschrift 140) begründeten Verwahrung _  O dıie
ehauptung, ass durch die Masse der päpstlichen Reservyationen ul

W, die Rechte der Kanoniker Krgänzung iıhrer Mitgliederzahl
nahezu vollständig aufgehoben worden selen. Kıs Untersuchung kommt

dem rgebnis „dass die Tel Kapitel sıch eigentlich Nn be-
schränkt selbst ergänzen konnten‘‘ Kür dıe genealogischen ach-
Wwelse hätte noch die Zeitschri des Vereins für hessische (Geschichte
un namentlıch die einschlägigen Arbeıten Heldmanns mi1t Nutzen
berücksichtigen können. Dann wären dıe uralten hessischen (Geschlechter
der Grafen on Witgenstein, Battenberg U, z besser ıhrem Recht
yekommen. Die (Grafschaft Witgenstein Jag nıcht bel rnsberg 1n
Westfalen ondern 1mM chattischen Oberlahngau.

DIie kirchenrechtliche Kintellung der A Ölner Domkanoniker Wr
nıcht 25 Kanoniker un eiINe unbestimmte VON Nomizellaren, sSO11l-
ern 24 Can0OnN1C1 ersteNn-, O CaNONICI zweıten (Grades un Domizel-
lare Can0onNn1e1 ScCoOlares Am Maıinzer Dom aren N1IC 41 sondern

Kanonikate, die Tunden der Domizellare einbegriffen, dazu noch
; PFECATIAES:. DIie letzteren wurden nicht den Kapitularstellen

recCchnet. Daher erklärt sich, dass eINZEINE; kraft der ersten Bitte
VO Erzbischof nomımınlerte Herrn nıcht als Kapitulare Tage treten

DIe zweite Arbeit Kiskys hbher das freiherrliche (zereon
(Annalen des hıst Vereins A zederrhein 1907 82) ässt 4UCN eine
sorgfältige Beschäftigung mı1t kirchenrechtlichen Hragen W1e mıit em

WIr erhalten nıcht ur e1ın klaresW esen der Kolleg1latstifter erkennen.
Bıld VO  w der ständischen Zusammensetzung dieses nächst der eE-
Tale ältesten un vornehmsten Kolleg1latkapitels Deutschlands, welches
sıch schon se1t dem ersten Drittel des Jahrhunderts als eiIn AaUS-

schliesslich em höheren Adel zugängliches erwelst, ondern auch VO  a den
einzelnen Stiftsämtern, ihren 1chten un kKechten W1C lıhrer Entwıick-

K Schaeferlung und Verknöcherung.

Trdinal Andreas Steinhuber, (zeschichte des Kolleqgtum (rTerma-
nıkum Hungarikum 2N Rom Bände un 506; D 617
Ziweite, verbesserte und vermehrtie Auflage. reiburg, Herder, 1906

Dieses erk konnte be]l selnem erstien Erscheinen VOL n Jahren
1n K 613-—-617 dieser Zeitschrift mi1t er Anerkennung besprochen
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werden. Seitdem at der Verfasser unausgesetzt SeINeEemM u &C-
bessert, ergänzt, berichtigt, es N6  - Krschilenene, namentlich die
Nuntiaturberichte des Preussischen nd des (+örres-Institutes AUS der
7zweıten Hälfte des 16 Jahrhunderts, SOW1€e die Bände der Kanıs1us-—
Briefe VO  a Braunsberger, sorgfältig herangezogen, jede Ausstellung,
die eIiwa der Nn Auflage gyemacht worden WAaL, geprüft un be-
rücksichtigt. So haft das ucN Ö() Seiten Aa Umfang, aber och mehr
Al iınnerem Wert und Ausbau KEWONNCN, während die a4UsSse Ausstat-
Lune das bekannte gediegene (7epräge des Herder’ SChNhen erlages rägt.
uch eiNn Bilderschmuck ist diesmal beigegeben, der aber durchaus
nıchts Aufdringliches siıch haft, da die Z7W E1 chönen 'Tite  er un
die ]Je 12 'L’atfeln nıt 1mM SaNnZCch 58 Darstellungen den '"Text mehr beleben
3S unterbrechen. ber auch eine Unterbrechung w1e Zie urc die
Loggla VONN Saba miıt dem 1C auf Rom (1,112) ass 1NAan ohne
Widerrede gelten. Unser Endurteil ber die Auülage, „dass das
Werk eın ausgezeichnetes nd 4USS verdienstvolles ı S gilt darum
ın erhohtem Äaasse VON dieser zweilten, un INn INUSS dem erlauchten
Verfasser ebenso aufric  1& Dank WI1e G(Glück wünschen, ass
uUunNns mi1t seinen 82 Jahren eine solche abe bieten konnte.

Im Verlage VON Hans VO  - Matt 1ın Stans (SchweiZz) efscheint ge1it
1907 eiINe Zeitschrift FÜr Schweizerische Kirchengeschichte, der He-
daktion der beıden Professoren Dr uCcC un Dr Kırsch
VON reiburg 1 Schweiz: kKedaktionssekretär 1st Dr. A, es
In reiburg. Das Verzeichnis der Mitarbeiter auf dem schlag ON

eft welst eine stattlıche VOL Forschern auf, die em Un-
ternehmen ihre Mitwirkung <  & haben Hs erscheinen jJährlich

HeMer Abonnementspreis PLO Jahr Franken. Die ZYeitschrift bringt
Jängere Aufsätze, kleinere Mitteilungen Dn TLextpublikationen, RHRezen-
S10O0Nen un eiıne vollständige Bibliographie ZUTF Kirchengeschichte der
SchweIiz, auf die besonders aufmerksam gyemacht SeIN soll enthält
olgende Arbeiten: CM Zl trıdentinıschen Heform der thurgaulischen
Klöster; essü Memoire DOUL SeTVIr l’ histoire de Saıint A1me; Mu-
ratore, VvescCovado dı Losanna uss1dı Dapalı per la CTOC1LALA del
Conte Verde; L', Chronik des TIAOMM Bäldı In Glarus: (3 7 D
Le COUventT de Münster (GrisOonS); N, Die Bibliothek der Kaplanel
Beroldingen Altdorf 1573 Dazu Rezensionen und dıie Bilbliographie.

Der Archivist Corbilerre kündigt die Herausgabe eliner ntier
seliner Leitung erscheinenden Revue de StqLLLOGrAPILE A 1eselbe wird
neben Aufsätzen AUS em (+>ebiete der Siegelkunde e1INe vollständige Bi-
bilographie, ferner Korrespondenzen VO  u Mitarbeitern un eine Chronik
ber dıe WHortschritte der diesbezüglichen Studien enthalten Die AÄAr-
beiten un Mitteilungen können u lateinischer, Iiranzösischer, 1talieni-
scher, spaniıscher, englischer un deutscher prache erscheıinen. Sitz der
Redaktion ParIıs, 16 Bonaparte 67 Abonnementspreis PLO anr S frances.,


